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106 Das gegenwärtige Straßbu

reichende Audienzſaal mit großem Balkon , und über demſelben

erhebt ſich die 35 m hohe Kuppel mit einer Fahnengruppe in

getriebenem Kupfer . Die Eindeckung der Dächer iſt nach dem

Vorbild alter griechiſcher Tempel , namentlich den bei den Aus

grabungen in Olympia gefundenen , durchgeführt worden und

beſteht aus gebrannten geraden Thonplatten mit überdeckten

Hohlziegeln , gekrönt von den ſchmückenden Palmetten . Am

unteren Teile der Säulenſchäfte des Portikus ſind Kinder

reliefs angebracht . An der Giebelgruppe befindet ſich das

deutſche Reichswappen , umgeben von Recht und Macht ; über

dem Giebel erhebt ſich eine freiſtehende Friedensgöttin mit ver

goldeten Flügeln .
Auf der rechten Seite der Vorderfront ( vom Beſchauer

aus geſehen ) iſt zwiſchen den beiden Fenſtern des erſten und

zweiten Stockwerkes das Wappen des Kaiſers , auf der linken

Seite an derſelben Stelle das Wappen der Kaiſerin Augnin
angebracht . Dieſelben deuten zugleich an , daß rechts die Ge

mächer des Kaiſers , links die der Kaiſerin ſich befinden .

Zwiſchen den Fenſtern des oberſten Stockwerkes ſind die

Wappen der bedeutendſten Städte Deutſchlands in Stein gehauen

Im Innern iſt beſonders bemerkenswert die monumen⸗

tale Haupttreppe ſowie die Feſtſäle , welche zur Abhaltung

größerer Feſtlichkeiten , namentlich zu Feſteſſen bis zu 350 Per

ſonen eingerichtet ſind , ſowie die Zimmer der Kaiſerin .

Mit größter Zuvorkommenheit hat die Schloßverwaltung
ie Bzeſichtigung des Innern geſtattet . Es ſind dazu die Stun⸗

562 von 10 Uhr morgens bis 6 Uhr abends für alle Tage

Sonn⸗ - und Feiertage von 11 Uhr ab feſtgeſetzt . Mehr als

20 Perſonen auf einmal kann der Eintritt nicht geſtattet werden .

Zur Beſichtigung ſind geöffnet :die Gemächer des Kaiſers , der

Kaiſerin , der Treppenaufgang , der Verſammlungs⸗ und Speiſe⸗

ſaal und der große Audienzſaal . Eintritt 2 öPf .
Dem Kaiſerpalaſt gegenüber links befindet ſich die neue

Kaiſerliche Aniverſitäts - und Landes - Wibliothek .

Im Jahre 1871 gegründet , war dieſe Anſtalt urſprünglich im

Schloß am Münſterplatz untergebracht , und wurde Juli bis Sep —

Mit 7 Abbildungen . Straßl urg,
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108 Das gegenwärtige Straßburg .

tember 1895 in das neue Gebäude übergeführt . Die Pläne rühren

von den Architekten Hartel und Neckelmann her , von denen der

letztere , nach dem fruͤhen Tode ſeines Kollegen , die künſtleriſche

Oberleitung des Baues bis zu Ende geführt hat . Die an

der Außenſeite des Baues angebrachten Medaillons berühmter

Geiſteshelden ſtammen von der Hand des Bildhauers J . Riegger .

Bemerkenswert iſt der Leſeſaal mit hoher Kuppel . Die Maga —⸗

zine , 8 Stockwerke in Greifhöhe ( 2,40 m) , beherbergen die zur

Zeit auf 750 000 Bände ſich belaufende Bücherſammlung , welche

auf Geſtellen nach dem trefflichen Syſtem R. Lipman ( Kunſt⸗

ſchloſſer in Straßburg ) untergebracht iſt . Nach der Zahl ihrer

Bände nimmt die Bibliothek die dritte Stelle in Deutſchland

ein und wird nur von denen zu Berlin und München über⸗

troffen . Direktor und Begründer Geh . Rat Dr . K. A. Barack ,

Oberbibliothekare : Profeſſor J . Euting und Profeſſor L. Müller

( letzterer zugleich Vorſtand der mit der Bibliothek verbundenen

Landes⸗Münzſammlung ) . Beſichtigung der Bibliothek und ihrer

Ausſtellungsſäle an Werktagen von 1 —3 , an Sonntagen von

9 —12 und 2 —5 Uhr . Anmeldung beim Kaſtellan .

Rechts von dieſem Gebäude erhebt ſich das neue

Gebäude des Landesausſchuſſes ,

1888 —1892 nach den Plänen von Hartel und Neckelmann in

weißem Sandſtein erbaut und aufs zweckmäßigſte und kom⸗

fortabelſte eingerichtet . Beſonders ſehenswert ſind der Sitzungs —

ſaal , das Veſtibül und die Treppe . Der Mittelbau der Vorder —

front wird von zwei künſtleriſch ausgeführten Figurengruppen ,
modelliert von Bildhauer Riegger , Straßburg , gekrönt .

Hinter dem Landesausſchußgebäude

das neue Voſthaus ,

zur Zeit im Bau wird nach ſeiner Vollendung ( 1899 ) das größte

Profangebäude Straßburgs ſein . Es iſt leider trotz der Ein —

ſprache aller berufenen Stellen ( auch der Akademie der Künſte

in Berlin ) in gotiſchem Stil gehalten nach Plänen , die im

Reichspoſtamt zu Berlin angefertigt wurden . Und doch iſt
der Bau nach ſeiner ganzen Gliederung kein gotiſcher , ſondern

ein Renaiſſancebau geworden mit nur äußerlicher gotiſcher
Ornamentik . An dem Haupteingang in der Königſtraße ſechs
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